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(1)

(2) Zu diesem Zweck arbeiten die Koordinatoren für digitale Dienste untereinander sowie mit anderen
nationalen zuständigen Behörden, dem Gremium und der Kommission zusammen, unbeschadet der
Möglichkeit der Mitgliedstaaten, Mechanismen für die Zusammenarbeit und einen regelmäßigen
Meinungsaustausch zwischen dem Koordinator für digitale Dienste und anderen nationalen Behörden
vorzusehen, sofern dies für die Wahrnehmung ihrer jeweiligen Aufgaben von Bedeutung ist. Benennt ein
Mitgliedstaat neben dem Koordinator für digitale Dienste eine oder mehrere zuständige Behörden, so
stellt er sicher, dass die jeweiligen Aufgaben dieser Behörden und des Koordinators für digitale Dienste
klar definiert sind und dass sie bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben eng und wirksam
zusammenarbeiten.

(3) Die Mitgliedstaaten machen die Namen ihrer als Koordinator für digitale Dienste benannten
zuständigen Behörden und Informationen darüber, wie sie kontaktiert werden können, öffentlich
zugänglich und teilen diese der Kommission und dem Gremium mit. Der betreffende Mitgliedstaat teilt der
Kommission und dem Gremium den Namen der anderen in Absatz 2 genannten zuständigen Behörden
sowie deren jeweilige Aufgaben mit.

(4)
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